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Rothrist Das Lehen-Wasserrad war Ausstellungsobjekt an der «Landi 1939» – nun wurde es aufwendig restauriert

Temporär stillgelegtes Postkartensujet ist 
wieder am «Netz» 
Das Original-Wasserrad war 1939 an der Landesausstellung in Zürich als Beispiel 
von Wasserkraftnutzung und meisterhafter Handwerkskunst ausgestellt.  
Danach wurde es von Gustav Braun, Vater vom heute 84-jährigen, ehemaligen 
Lehenhof-Bauern Hans Braun gekauft. Die 24 Eichenholz-Schaufeln und  
-Halterungen wurden nun von der Schreinerei Hunziker nachgebaut und mit  
98 rostfreien Schrauben an der Original-Radnabe befestigt. 

Der Zahn der Zeit hatte dem geschicht-
lich wertvollen Objekt, das im Innern 
des Spychers per Riemenantrieb einen 
alten Schleifstein antreibt, arg zuge-
setzt. Zahlreiche Schaufeln waren ab-
gefallen oder stark in Mitleidenschaft 
gezogen. Mit da einer Schraube und 
dort einer neuen Schaufel war dem 
nostalgischen Stück nicht mehr zu 
helfen. Helfen konnte nur eine Gene-
ralüberholung. So wurden sämtliche 

Schaufeln entfernt und das Wasserrad 
für längere Zeit stillgelegt, was bei der 
«grossen Fangemeinde» nicht gut an-
kam, wie Leserbriefen im «Zofinger 
Tagblatt» zu entnehmen war. In der 
Werkstatt der Schreinerei Hunziker 
um Geschäftsinhaber Daniel Süss wur-
de nach erstellten Plänen wetterbe-
ständiges und langlebiges Eichenholz 
verarbeitet. Breite und Tiefe der Schau-
feln mussten dabei genau stimmen, so 

der Fachmann. Involviert in die Arbei-
ten waren auch die Lehrlinge. Für den 
Unterhalt des Wasserrades, der Umge-
bung mit Spycher und Findling ist die 
Einwohnergemeinde verantwortlich, 
die auch der Schreinerei den entspre-
chenden Auftrag erteilte.

Gustav Braun erwarb den «Zeit-
zeugen» einst für 150 Franken
Wie aus alten Zeitungsberichten her-
vorgeht, trieb das Wasserrad um 1900 
die Drehbänke von August Lüscher in 
der Hungerzelg (Ausgang Rothrist in 
Richtung Murgenthal) an. Nach der 
Auflösung seiner Werkstatt und einer 
Ruhepause wurde dem Wasserrad 
grosse Ehre und Aufmerksamkeit zu-
teil. Als Beispiel der Wasserkraftnut-
zung war es 1939 an der Landesausstel-
lung in Zürich ausgestellt. Gustav 
Braun erstand das Mühlerad nach der 
«Landi» für 150 Franken und rettete es 
dadurch vor der Verschrottung. So kam 
es wieder nach Rothrist zurück. Über 
20 Jahre war es neben dem Lehenhof 

in Betrieb. Leider verschlechterte sich 
der Zustand und so verschwand, was 
noch intakt war, in einem Schuppen. 
Nach dem völligen Zerfall des Rades 
erinnerte sich der Heimatverein des 
Kulturgutes. 1985 entstand in unzähli-
gen Stunden Fronarbeit praktisch ein 
neues, originalgetreues Wasserrad. Di-
rekt beim Wasserrad am Bach steht seit 
bald vier Jahrzehnten ein Spycher, der 
mit dem Findling mit Hinweistafel 
Jung und Alt zum Verweilen einlädt. 
Der schöne Spycher mit Biberschwanz-
ziegeldach wurde 1987 ohne Leim und 
Nägel neu errichtet. Dies ist der Initia-
tive von den längst verstorbenen Au-
gust Rüegger, Max Weber und Freiwil-

ligen zu verdanken. Für die baulichen 
Massnahmen und die Kosten kam da-
mals grosszügig und unbürokratisch 
der Heimatverein Rothrist auf.

Leider wurde das Stück »Rothrister 
Kulturerbe» in den vergangenen Jah-
ren immer wieder Opfer von Vandalen-
akten, sodass der rustikale Tisch ent-
fernt wurde. Dabei ist das Wasserrad 
ein wertvoller Zeitzeuge, den es zu be-
wahren gilt. Der Platz ist auch ein Ort 
der Begegnung. Nun dreht sich das 
Wasserrad wieder – sehr zur Freude 
der Passanten und Kinder, die vom 
Brücklein über den Rothbach dem wie-
der vitalen Wasserrad zuschauen kön-
nen. BRUNO MUNTWYLER

Schreiner Severin Telley musste für die Befestigung der 24 Schaufeln und Halterun-
gen nicht weniger als 98 Muttern anziehen.

Das wieder vitale Wasserrad treibt im Innern des 
Spychers wie zu Gotthelfs Zeiten mittels Riemen-
anterieb einen Schleifstein an. 

Während Wochen stand das marode Wasserrad 
trostlos in der Landschaft. 
 BILDER: BRUNO MUNTWYLERFrontansicht des Wasserrades nach der aufwendigen und gelungenen Restauration.

Auch die «Landi-Bündnerstube» kam von Zürich nach Rothrist
Die Landi-Restaurants wurden nach der Schliessung der erfolgreichen Landes-
ausstellung im Jahr 1939 verkauft. Für die populäre «Bünderstube» bot der Ro-
thrister Restaurateur August Hofer («Hübeli-Güschtu») den besten Preis. In 42 
Fuhren wurde das komplett zerlegte Restaurant durch die Firma Giezendanner – 
 Vater von alt Nationalrat Ulrich Giezendanner – nach Rothrist gebracht. 1963 ver-
kaufte August Hofer die Bündnerstube dem Wirte-Ehepaar Arber-Leuenberger. 
Die steigende Zahl der Kundschaft erforderte bald einen Ausbau – vorerst einen 
grossen Saal und später eine Bar. Über 40 Jahre wirteten Martha und Heinz Arber 
mit Erfolg und viel Herzblut in ihrer «Bündnerstube». Nach einem kompletten 
Rückbau eröffnete am 19. März 2009 der deutsche Discounter Lidl eine Filiale auf 
dem ehemaligen Terrain der «Bündnerstube».  

Strengelbach 11. Februar im Kirchgemeindehaus

Einladung zum Mittagstisch
Nach nur drei Wochen Pause sind am 
Samstag, 11. Februar, wieder Jung 
und Alt herzlich eingeladen zum 
Mittagstisch. Er findet um 12 Uhr im 
reformierten Kirchgemeindehaus 
statt. Die Besucherinnen und Besu-
cher erwartet ein schmackhaftes 
Mittagessen mit gemütlichem Zu-
sammensein und guten Gesprächen. 

Eine Anmeldung ist nicht nötig. Der 
Beitrag zur Deckung der Unkosten 
wird vor Ort bezahlt (Erwachsene 8, 
Kinder ab 6 Jahren 4, Familienpau-
schale 20 Franken). Das Mittags-
tisch-Team freut sich auf das Kochen 
und auf viele gute Begegnungen. 

 CHRISTA STEINHAUER

Strengelbach

Mittagstisch der  
Pro Senectute
Am nächsten Donnerstag, 16. Februar, 
treffen sich die Seniorinnen und Seni-
oren zum Pro Senectute Mittagstisch 
um 11.30 Uhr, im azb Strengelbach. Der 
Koch, sein Team und die Mittags-
tisch-Leiterinnen freuen sich auf viele 
Gäste. Anmeldungen sind erbeten bei 
Marlis Dätwyler, Telefon 062 751 72 58. 
 MARLIS DÄTWYLER 

Rothrist Skilager des Skiclubs Rothrist

Eine heldenhafte Skiwoche 
verbracht
Unter dem Motto «Superhelden» verbrachten über 70 schneesportbegeisterte 
Kinder und Jugendliche das Skilager des Skiclubs Rothrist in der Lenzerheide.

Mit zahlreichen Superkräften wurde 
über die ganze Lagerwoche um Punkte 
gekämpft und zuletzt musste sich das 
Leiter-Team knapp geschlagen geben. 
Heldenhaft waren aber auch das Wetter 
und die Pistenverhältnisse und absolut 
gigantisch das Superhelden-Menu un-
serer Spitzenköche und Köchinnen.

Nach einer Woche voller Action und 
Superheroes geht das Skilager 2023 mit 
vielen unvergesslichen Momenten zu 
Ende. Nicht aber die Wintersaison der 
unitedsnowflakes. Bereits am 19. Feb-
ruar geht es mit dem Leiterteam des 
Skilclubs Rothrist wieder mit einem 
Snowday auf die Piste. Anmeldungen 
sind unter www.skiclub-rothrist.ch 
möglich. LAURA RUDOLPH

Das Skilager des Rothrister Skiclubs fand bei schönstem Wetter in Lenzerheide 
statt.  BILD: ZVG


